
Am Donnerstag, 8. Septem-
ber, trafen sich zahlreiche
Mitglieder des neugegrün-
deten Karthäuser TuS-Fan-
clubs, die “Karthäuser Lö-
wen”, auf der Königsbacher
Brauerei. Die “TuS-Fans mit
Liebe zur Tradition”, die sich
normalerweise einmal im
Monat in ihrem “Vereins-
lokal Bei Costa” auf der
Karthause treffen, fanden
sich dieses Mal im Biergar-
ten der Königsbacher ein, da
die offizielle Übergabe der
Fahne an den Fanclub an-
stand. Weiter auf Seite 5
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1.000 Liter Königsbacher
Pils, 1.000 Würstchen und
1.000 Brötchen gehen an die
Karthause! Dank der groß-
artigen Sammelleidenschaft
der Karthäuser haben wir es
in diesem Jahr geschafft und
das von der Rhein-Zeitung,
der Königsbacher Brauerei,
der Fleischerei Schmitt und
Bäcker Hoefer ausgelobte
Herbstfest gewonnen!

Seit dem 23. Juli sammelten
die Karthäuser die täglich in
der Rhein-Zeitung erschiene-
nen RZ-Herbstfest-Coupons.
Es hat sich gelohnt: In der
Kategorie Orte/Stadtteile
über 4.000 Einwohner haben
die Karthäuser gewonnen!
Insgesamt waren bis zum

Einsendeschluss, 20.9., 12
Uhr, 8.037 “Schnipsel” für
unseren Stadtteil bei der
Rhein-Zeitung abgegeben
worden. Das waren 5.905
mehr als der zweitplatzierte
Ort Rübenach mit 2.132 ein-
gereichten Coupons.
Jetzt kann es also steigen,
das erste Karthäuser “RZ-
Herbstfest” - und zwar am
Sonntag, 2. Oktober, ab 11
Uhr im und am Feuerwehr-
gerätehaus an der Simmer-
ner Straße, darauf verstän-
digte sich der Ortsring. 
Als Dank an alle Karthäuser
Sammler wird es für dieses
Fest einen Einheitspreis von
nur einem Euro für Speisen
und Getränke geben. 
Fortsetzung auf Seite 5

Karthause gewinnt
das RZ-Herbstfest 
8.037 Coupons reichten aus für den Sieg

TuS-Fanfahne wurde offiziell an 
die “Karthäuser Löwen” überreicht
Karlheinz Haupt und Bernd Kohns stießen mit den Fans an - TuS-Unterstützung für Schals

“Geschafft! RZ-Herbstfest 2005 auf der Karthause”: Bei einer
kleinen Spontanfeier “Bei Costa”, zeigen die Karthäuser, wer
gewonnen hat. Foto: Markus Simon/Rhein-Zeitung

Die “Karthäuser Löwen” mit Karlheinz Haupt (3.v.r.) und Bernd Kohns nach der Übergabe.
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Es ist geschafft! Im zweiten Anlauf
haben wir Karthäuser das von der
Rhein-Zeitung und ihren Partnern
(Königsbacher Brauerei, Fleischerei
Schmitt und Bäcker Hoefer) ausge-
lobte RZ-Herbstfest gewonnen!
Maßgeblichen Anteil daran haben
alle, die in den zurückliegenden zwei
Monaten den täglich in der RZ er-
schienenen Coupon ausgeschnitten
und für die Karthause eingereicht
haben. Überwiegend waren dies na-
türlich Karthäuser Mitbürger/innen,
wobei auch aus Moselweiß und Wald-
esch “Zeitungsschnipsel”  für die Kar-
thause abgegeben wurden.
Einmal mehr ein Beweis dafür, dass
das Zusammengehörigkeitsgefühl in
unserem Stadtteil doch viel besser ist,
als es manche glauben. Es war ein
Sieg des ganzen Stadtteils!
Insgesamt wurde 8.037 Mal zur
Schere gegriffen und somit im wahr-
sten Sinne für das erfolgreiche Ab-
schneiden gesorgt. Dafür gilt an die-
ser Stelle allen Couponsammlern und
auch den Sammelstellen ein herz-
licher Dank.
Nachdem im vergangenen Jahr über
10.000 Coupons für den Gewinn des
“Zischke-Festes” nicht gereicht hatten,
gibt es die Belohnung nun also mit
einem Jahr Verspätung. Möglich
wurde dies auch dadurch, dass die

Rhein-Zeitung die Sammler in zwei
Kategorien - Orte bzw. Stadtteile bis
4.000 und über 4.000 Einwohner -
aufgeteilt hat, was ich für eine faire
Lösung halte.
Nun gilt es am kommenden Sonntag,
2. Oktober, 1.000 Liter Königsbacher
Pils und 1.000 Bratwürstchen mit
Brötchen zu “vernichten”. Hierzu sind
natürlich alle Sammler und Karthäu-
ser ganz herzlich eingeladen. 
Als Dankeschön für die Karthäuser
“Schnipselkönige” beträgt der Preis
für 0,3 Liter Königsbacher und für
eine Bratwurst im Brötchen jeweils
nur 1 Euro, darauf hat sich der Orts-
ring verständigt. 
Also, kommen Sie am Sonntag zum
Feuerwehrgerätehaus an der Sim-
merner Str. und feiern Sie den Sieg
des ganzen Stadtteils. Ab 11 Uhr ist
o´zapft!
In diesem Sinne wünsche ich allen ein
fröhliches Fest - und ein “Prost” auf die
Karthause!

Ihr
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Ein Sieg des 
ganzen Stadtteils
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN



Fortsetzung von Seite 1
Der Königsbacher Vor-
standsvorsitzende Karlheinz
Haupt, der auf der Karthau-
se wohnt, und Bernd Kohns
(Stertz Webetechnik GmbH)
hatten die Herstellung der
Fahne unterstützt und den

Fans nun offiziell überge-
ben. Als Dankeschön gab es
für die beiden Gönner den
neuen “Karthäuser Löwen”-
Fanschal, welcher mit
freundlicher Unterstützung
von TuS Koblenz ganz
aktuell produziert worden

war. Nachdem das gemein-
same Gruppenfoto im Kas-
ten war, wurde im Biergar-
ten natürlich noch mit ei-
nem frisch gezapften
Königsbacher Pils auf das
gelungene, 1,60 x 4 Meter
große Transparent, welches

bei den Spielen der TuS aus-
hängt, angestoßen. 

Das nächste Treffen der
“Karthäuser Löwen” findet
am Donnerstag, 13. Okto-
ber, um 19 Uhr “Bei Costa”
statt. (os)
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Fortsetzung von Seite 1

Die Einnahmen, so wurde es
beschlossen, sollen zu 75%
an die Freiwillige Feuerwehr
gehen, die neben der Zur-
verfügungstellung der Ört-
lichkeit auch für die Durch-
führung des Festes verant-
wortlich zeichnet. 25% des
Erlöses  werden für Blumen-
zwiebeln für die bevor-
stehende Pflanzaktion am
22.10. verwendet. 

“Von beiden Spenden haben
alle Karthäuser Sammler
etwas. Schließlich ist die
Feuerwehr der einzige
‘Verein’, der für jeden Kar-
thäuser im Ernstfall da ist.
Und am Bepflanzen der Kar-
thause entlang der Straßen
können sich ebenfalls alle
Bürger/innen in jedem Früh-
jahr erfreuen”, erklärt “Kar-
thäuser”-Herausgeber Oliver
Schupp seinen Vorschlag zur
Verteilung der Erlöse, der am

21.9. vom Ortsring für gut
befunden und beschlossen
wurde. 
In diesem Rahmen dankte
die Ortsrinvorsitzende Ros-
witha Jung allen Sammlern
und den Sammelstellen für
ihre großartige Unterstüt-
zung im “Schnipselkampf
um das RZ-Herbstfest” und
würde sich freuen, wenn alle
Sammler gemeinsam an
diesem Tag den Sieg feiern.
“Alle sind jedenfalls recht

herzlich eingeladen”, so
Roswitha Jung.
Einen Glückwunsch senden
die Karthäuser an dieser
Stelle auch an die 15 km ent-
fernte Gemeinde Nörters-
hausen, die in ihrer Klasse
(unter 4000 Einwohner) mit
sage und schreibe 22.669
Coupons zum zweiten Mal
hintereinander das RZ-Fest
gewonnen hat. Auch hier
steigt das Fest übrigens am
2. Oktober.

Geschafft: “Gemeinsam waren wir stark” bei der Sommer-Coupon-Sammel-Aktion der RZ

Danke an alle Karthäuser Sammler
RZ-Herbstfest steigt am 2. Oktober ab 11 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Karthause

“Karthäuser Löwen” sind jetzt ausgestattet

Schweinebraten mit Schwarte,
in Paprikanote eingelegt 100g

Weißwurst* 
Die bayrische Wies´n-Spezialität 100g

Leberkäse*
jeden Tag frisch aus dem Ofen 100g

Grillhaxe
jeden Tag frisch gegrillt Stk.

Bayr. Wurstsalat*
aus eigener Produktion 100g

0,59
0,69
0,69
2,00
0,69

* mit Phosphat

Jubel bei den “Karthäuser Löwen” nach dem grandiosen
4:0-Sieg der TuS Koblenz gegen den FC Bayern München
II. Foto: Schupp
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Seit über 25 Jahren Anwalt - seit über 15 Jahren auf der Karthause:
Anwaltskanzlei Simmerner Str. 76
56075 KOBLENZ
Rechtsanwalt Georg von Aderkass

Postfach 200131 ‹ 56001 Koblenz
Tel.: 02 61 - 9 52 40 20
Fax: 02 61 - 9 52 28 06
M@il: anwalt@aderkass.de

Bürozeiten: Mo., Di. u. Do.: 9.00-12.30 Uhr und 14.00-16.30 Uhr - Termine nur nach Vereinbarung -
Mi. u. Fr.: 9.00-12.30 Uhr (auch außerhalb der üblichen Bürozeiten möglich)

Wir verhelfen Ihnen zu Ihrem Recht!

Am Samstag, 22. Oktober,
ist es wieder soweit: dann
heißt es bereits zum achten
Mal “Blumenzwiebeln pflan-
zen für eine blühende
Karthause”. 

1998 wurde diese Aktion auf
Initiative von Roswitha Jung
und Ursula Schwerin erst-
mals von Mitgliedern des
Karthäuser Ortsringes
durchgeführt. Seither sorgt
man jedes Jahr im Herbst mit
dem Einpflanzen von über
1.000 Blumenzwiebeln da-
für, dass unser Stadtteil ent-
lang des Berliner Rings von
Frühjahr zu Frühjahr immer
farbenprächtiger blüht.
Für die diesjährige Pflanz-
aktion werden 25 Prozent

des Erlöses aus dem bevor-
stehenden RZ-Herbstfest für
Blumenzwiebeln angelegt.
Darüberhinaus werden aber
auch in diesem Jahr Spenden
von Bürgern/innen und Ver-
einen, sei es finanzieller Art
oder direkt als Blumen-
zwiebeln, gerne entgegen
genommen. Die Spenden
können bei  der Ortsring-
vorsitzenden, Roswitha Jung
(Blumen Jung), abgegeben
werden.
Freiwillige, die sich an der
stets unterhaltsamen Pflanz-
aktion am 22.10. beteiligen
möchten, sind gerne ge-
sehen. Treff ist an diesem
Tag um 16 Uhr im EKZ-
Berliner Ring. Also: Termin
schon mal vormerken!

Ortsring pflanzt
Freiwillige Helfer/innen sind gerne gesehen

Gerd Rohleder gewann in die-
sem Jahr den Kirmesbaum. Zusam-
men mit zahlreichen Mitgliedern der
Kirmesgesellschaft wurde der Baum
am Freitag, 23.9., fachmännisch von
Peter Zirwes “geschlagen” und in klei-
ne Stücke zerlegt. Anschließend ließ
man in geselliger Runde, bei Fleisch-
wurst und Bier (traditionell vom Ge-
winner gesponsert), die Kirmes 2005
endgültig ausklingen. Linkes Foto: KG-
Vorsitzender Peter Popp gratuliert
dem Gewinner Gerd Rohleder (l.).



Joschka Dany Steinbach,
Leipziger Str.1

Alina Kroob, 
Eisenacher Str. 2

Tom Luca Castor,
Dresdner Str. 52

Mike Paul Dmuchowski,
Zwickauer Str. 6

Aydin Kocabey, Neuendorf,
und Lidia Travaillé,
Wismarer Str. 1

Tanja Marianne Lauterbach
und Frederic Philippe
Piquardt, Am Spitzberg 19

Nevzat Bulunc, Neuendorf,
und Yvonne Claudia
Hauser, Am Spitzberg 12

Edith Elisabeth Margarete
Grützmacher, geb. Bertling,
Magdeburger Str. 13-15

Dieter Esly,
Rostocker Str. 19

Elisabeth Peters, 
Am Falkenhorst 25

Betti Maria Hewel,
geb. Bechtoldt,
Karthäuserhofweg 67

Anna Maria Punstein, 
geb. Schrigten, 
Lerchenweg 21
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

Alina Kroop
*08.08.2005

4.230 Gramm
53 cm

Sind Sie auch stolze(r) Mama, Papa, Oma,
Opa, Tante oder Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten Monat Ihr Liebling auf dieser Seite
vorgestellt werden. Voraussetzungen: Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser und nicht älter als ein Jahr sein. Schicken
Sie uns ein Foto von Ihrem Wonneproppen mit folgenden An-
gaben: Vorname(n), Name, Geburtstag, Gewicht u. Größe. 
Anschrift: siehe Impressum S. 3

,,Denk positiv!"
Einschulungsfeier der neuen Fünftklässler
Am 6. September war es
wieder soweit: Die Fünftkläss-
ler wurden in die Realschule
eingeschult. Mit einem musi-
kalischen Programm empfin-
gen die 6. Klassen, Lehrer und
Streitschlichter die Neuan-
kömmlinge in der Aula.
Mit einfallsreichen Vorfüh-
rungen der sechsten Klassen
wurde den neuen Schülern der
Ablauf ihres zukünftigen All-
tags nahe gebracht. Mit ihrem
Programm versuchten sie, den
Kindern die Angst vor den
ersten Schultagen zu nehmen.  
Nach einer kurzen Begrüßung
stellten sich die Streitschlich-
ter und Paten der Klassen 10
vor und erklärten ihre Funk-
tion an der Schule. Mit großer
Aufmerksamkeit folgten die

neuen Schüler dem Streit-
schlichtungsrap, den eine
sechste Klasse auf der Bühne
präsentierte. Den Abschluss
der Feier bildete der musika-
lisch vorgetragene Rat “Denk
positiv!” einer anderen sechs-
ten Klasse.
Schließlich wurden die ein-
zelnen Schüler der 5. Klassen
zu ihren neuen Klassenlehrer-
innen gerufen. Nachdem sich
dann alle auf der Bühne ver-
sammelt hatten und die an-
fängliche Angst genommen
war, wurden die Schüler mit
allen guten Wünschen in ihre
Klassen entlassen. 

Sebastian Weis, Benedikt
Kaiser, Samah Yousuf, 

Miranda Niepraschk, Sandra
Schatz, Angelina Wolkow 
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Am Samstag, 8.10., feiert
die Siedlergemeinschaft
Karthause im Pfarrheim St.
Beatus ab 19.30 Uhr ihr
diesjähriges Oktoberfest.
Höhepunkt des Abends wird
die schon traditionell mit
wertvollen Preisen bestück-
te Tombola sein.

Für das leibliche Wohl sorgt
wie immer das Team der
Siedler und Peter Balmes
wird für musikalische Unter-
haltung sorgen. Die Siedler-
gemeinschaft freut sich auf
den Besuch vieler Karthäu-
ser/innen, die hiermit herz-
lich eingeladen sind.

Die Jugendfeuerwehr der
Einheit Karthause sucht Dich.
Du wolltest schon immer
beim St. Martinsfeuer hinter
der Absperrung stehen und
nicht nur davor?
Dann komm doch einfach
mal zu einer Übung der
Jugendfeuerwehr Karthau-
se. Es ist ganz egal, ob du
ein Junge oder ein Mädchen

bist, einzige Vorrausset-
zung, die Du mitbringen
musst, ist: ein Mindestalter
von 10 Jahren. Also komm
doch einfach mal bei den
nächsten Übungen (01.10.,
15.10., 12.11., 26.11., 10.12.,
jeweils ab 14 Uhr) vorbei
oder melde Dich telefonisch
bei Christoph Alsbach unter
Tel.: 9142954.

Siedler laden zum
Oktoberfest ein

Jugendfeuerwehr
sucht Nachwuchs

Mit dem Filmklassiker "Mäd-
chen in Uniform", von 1931,
eröffnen das Kultur- und
Schulverwaltungsamt der
Stadt Koblenz und das
Bundesarchiv am 4. Okto-
ber, 19.30 Uhr, im Bundes-
archiv, Potsdamer Str. 1,
ihre 32. Filmreihe, diesmal
unter dem Titel "Pädagogen
und Pennäler".
Manuela von Meinhardis
wird nach dem Tod der
Mutter einem Mädchenstift
für Offizierstöchter in Pots-
dam übergeben. "Soldaten-
kinder" sollen sich dort zu
"Soldatenmüttern" entwi-
ckeln.
Eindrucksvoll übt der Film
Kritik an einem Erziehungs-

ideal, das einer geistigen
Strömung der 20er Jahre
entsprang. Aus der Frustra-
tion des verlorenen Welt-
krieges sieht die Oberin als
Ausweg "Zucht und Ord-
nung, nicht Wohlleben und
Luxus... Durch Zucht und
Hunger werden wir wieder
groß werden, oder gar
nicht!". Die Rückbesinnung
auf preußische Ideale, auf
friederizianischen Selbstbe-
hauptungswillen steht zur
Diskussion.
Es spielen u.a.: Hertha
Thiele, Dorothea Wieck,
Erika Mann. (Nicht zu ver-
wechseln mit dem anachro-
nistischen Remake von
1958 mit Romy Schneider!)

Neue Filmreihe startet 
mit "Mädchen in Uniform"
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im Oktober
Karthause 1:

Altpapier 17.10.
Gelber Sack 17.10.
Grünschnitt 24.10.

Karthause 2:
Altpapier 17.10.
Gelber Sack 17.10.
Grünschnitt 25.10.

Karthause 3:
Altpapier 17.10.
Gelber Sack 17.10.
Grünschnitt 26.10.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring
mit Nebenstr., Moselweißer
Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung
am 01.10.05
8-10 Uhr Feuerwehrgerätehaus 
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen im
“Postillion”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 19. Oktober, um 20
Uhr in der Gaststätte “Zum
Postillion” statt. 
Themenschwerpunkt wird
der am 4.12.05 stattfin-
dende Karthäuser Weih-
nachtsmarkt sein. 
Interessierte Bürger/innen
sind herzlich wilkommen.

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die Bürgersprechstunde von
Oberbürgermeister Dr. Eber-
hard Schulte-Wissermann
fällt im Oktober aus. Der
nächste und gleichzeitig
letzte Termin des Jahres ist
Dienstag, 22.11., 14 Uhr im
Rathaus I, Saal 103 (neben d.
Historischen Rathaussaal).
Interessierte Bürger/innen
werden gebeten, einen Ter-
min mit Wolfgang Breitbarth,
Tel. 129-1220, zu vereinbaren. 

Treffen der 
Ehrenamtlichen 
St. Beatus und St. Hedwig

Pastor Benno Wiederstein
weist auf das Danktreffen
für die Ehrenamtlichen der
Pfarreiengemeinschaft St.
Beatus und St. Hedwig hin.
Es findet am Freitag, den 7.
Oktober 2005, in der Ge-
schwister De Haye’schen
Stiftung statt und beginnt
um 18 Uhr mit der Heiligen
Messe  in St. Bruno.

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

3. Seniorenwegweiser ist
jetzt kostenlos erhältlich
Die 3. Auflage des Senioren-
wegweisers ist wie immer
kostenlos beim Amt für
Jugend, Familie, Senioren
und Soziales, im Bürgeramt,
an der Rathaus-Info, bei der
Koblenz-Touristik und beim
Seniorenbeirat erhältlich.

Die Neuauflage ist umfang-
reicher geworden, weil viele
Seiten das Thema “Wohnen
im Alter” behandeln. Beiträge
über Demenz, zur demogra-
phischen Entwicklung und

ein Porträt der Stadt Koblenz
sind ebenfalls in das Nach-
schlagewerk aufgenommen
worden. Bewährte Rubriken
wie Pflegeversicherung, Hilfe
für Behinderte, Betreuung,
Rentenberatung sowie Frei-
zeit & Kultur sind wieder auf
dem aktuellen Stand.

Ein neuer Service ist die 
stets aktuelle Version im
Internet, die interessierte
Surfer auf den Seiten von
www.koblenz.de finden.

KURZ & BÜNDIGi
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Einen Einblick in die Arbeit
des Oberbürgermeisters er-
hielten die Kinder des AWO
Ferienprojektes an der
Grundschule  “Am Löwen-
tor”. Im Rahmen eines Be-
suches  stand OB Eberhard
Schulte-Wissermann den
interessierten Kindern eine
Stunde lang zur Beantwor-

tung ihrer Fragen zur Ver-
fügung. Diese Zeit wurde
ausgiebig genutzt, und so
lernten die Kinder im Alter
von 6-12 Jahren viel Neues
über den Beruf des Ober-
bürgermeisters, aber auch
über die Privatperson hinter
dem Amt kennen. Geduldig
ging Schulte-Wissermann

auf alle Fragen ein und er-
zählte, zur Freude der
Kinder, auch die eine, oder
andere Anekdote.
Die Kinder hatten sich schon
seit Beginn der Woche auf
den Besuch vorbereitet,
stand doch die letzte der 3
Mottowochen des Ferien-
projektes ganz unter dem
Thema "Unsere Stadt".
Weitere Höhepunkte waren
kindgerechte Führungen
durchs Weingut und die
Weinberge der Familie
Lunnebach (Güls), vom
Landesamt für Denkmal-
pflege geleitete und organi-

sierte Führungen durch das
Kastell Niederberg und
Führungen durch die Haupt-
wache der Feuerwehr Kob-
lenz.
In dem Ferienprojekt des
AWO Kreisverbandes Kob-
lenz Stadt an der Grund-
schule “Am Löwentor” wur-
de den 60 Kindern neben
Spaß und Erholung auch
Einblicke in bestimmte The-
menbereiche ermöglicht.
Die Themen der anderen
beiden Projektwochen wa-
ren "Unsere heimische und
häusliche Tierwelt" und
"Unsere Sinne".

OB stellte sich den Fragen der Kinder
60 Kinder beim Ferienprojekt der Arbeiterwohlfahrt an der Grundschule ”Am Löwentor”

Stand den Kindern des AWO-Ferienprojektes Rede und
Antwort: Oberbürgermeister Dr. Schulte-Wisermann (r.)
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Liebe Leser,
wir möchten mit unserer Beilage innerhalb dieses Magazins
auf unseren Rahmenvertrag der Hinterbliebenenhilfe
Mittelrhein (HBH) mit einem der größten deutschen
Lebensversicherungen, der Karlsruher Versicherung hin-
weisen. 
Wir haben für Sie die Möglichkeit geschaffen, eine Sterbe-
geldversicherung ohne Gesundheitsprüfung (mit Aufnah-
megarantie) und mit äußerst günstigen Beiträgen bis zum
Eintrittsalter 80  abzuschließen. Durch  unsere jahrelange
Erfahrung und Betreuung der bereits bestehenden
Sterbegeldeinrichtung mit der Bundeswehr und mit der
Deutschen Zoll und Finanzgewerkschaft können Sie sicher
sein, einen kompetenten Ansprechpartner, der Ihnen mit Rat
und Tat zur Verfügung steht an Ihrer Seite zu haben.   
Wie Ihnen bereits bekannt ist, hat die Bundesregierung zum
01.01.2004 das gesetzliche Sterbegeld abgeschafft.
Erfahrungswerte und Statistiken haben uns belegt, dass
eine würdevolle Bestattung leicht Euro 5.000 kosten kann.  
Und wer will seiner Familie in einem solchen Moment noch
zusätzliche Belastungen zumuten? Da hilft nur eins:
Nehmen Sie die Absicherung Ihrer Familie selbst in die
Hand. 
Unsere Sterbegeldvorsorge bietet Ihnen im Alter zwischen
16 und 80 Jahren eine günstige Möglichkeit der Vorsorge
ohne "wenn und aber". 

Durch Abschluss einer Sterbegeldversicherung haben Sie
die Sicherheit einer erstklassigen Absicherung, auf die sich
Ihre Familie und Sie hundertprozentig verlassen können.
Wer weiß denn heute, was die Zukunft noch alles an Über-
raschungen bereit hält und ob das Ersparte als finanzieller
Rückhalt für die Familie später einmal ausreicht. 
Mit der Sterbegeldversicherung innerhalb des Rahmenver-
trages mit den Karlsruher Versicherungen brauchen Sie
sich diese Sorgen nicht mehr zu machen. Durch die
Aufnahmegarantie und die unschlagbar niedrigen Beiträge
sind Sie und Ihre Angehörigen auf der sicheren Seite. Gerne
informieren wir Sie kostenlos und unverbindlich. 

Rufen Sie uns 
einfach an: 

Tel. 02622-168087

Deshalb: 
Aus Fürsorge 

jetzt absichern.

Ihr Hinterbliebenenverein Mittelrhein 
Hans Worsch Geschäftsführer

AAUUSS  FFÜÜRRSSOORRGGEE
JJEETTZZTT AABBSSIICCHHEERRNN!!  

-Sterbegeldversicherung aktuell-

Anzeige

Ein weiterer Meilenstein in der
Entwicklung der Fachhochschule
„Fast zehn Jahre ist es
bereits her, seit der erste
Spatenstich im Januar 1996
auf dem Gelände der FH auf
der Karthause vollzogen
wurde“, gab der Rheinland-
Pfälziche Finanzminister
Gernot Mittler in seiner Rede
anlässlich des offiziellen
Spatenstiches zum II. Bau-
abschnitt der FH Koblenz
kürzlich bekannt. Seitdem
habe die Bedeutung der
Fachhochschule an Bedeu-
tung gewonnen, nicht zu-
letzt auch durch den Zu-
gewinn des Standortes
Remagen. 

Rund 48 Millionen Euro sind
für diesen zweiten Bauab-
schnitt vorgesehen, in dem
in Zukunft die Fachbereiche
Architektur und Stadtpla-
nung, Bauingenieurwesen,
Betriebswirtschaft und
Sozialwesen untergebracht

werden sollen. Des Weiteren
sind Flächen für die Hoch-
schulverwaltung, eine Men-
sa des Studierendenwerks,

die studentische Selbstver-
waltung, Rechenzentrum,
Bibliothek sowie Forschungs-
flächen vorgesehen. Nach

einer voraussichtlichen Bau-
zeit von 34 Monaten ist die
Nutzung der neuen Flächen
für das Wintersemester
2008/2009 vorgesehen. Der
Präsident der FH Koblenz,
Prof. Dr. Peter Frings, hob
hervor, das nun nach eini-
gen „Jahren des Wartens und
Bangens“ ein positiver Blick
in die Zukunft möglich sei.
Letztendlich sei der zweite
Bauabschnitt auch ein Zei-
chen für die Schwerpunkt-
setzung der Landesre-
gierung im Bereich Bildung.
Dem pflichteten Bürger-
meister Dieter Muscheid
sowie Staatssekretär Prof.
Dr. Frieder Meyer-Krahmer
zu. Letzterer stellte in seiner
Laudatio noch einmal die
Vorzüge einer FH heraus,
die dank ihrer Praxisnähe
und Flexibilität hohes An-
sehen in der Wirtschaft
genieße. (lb)

FH-Präsident, Prof. Dr. Peter Frings, Finanzminister
Gernot Mittler, Staatssekretär Prof. Dr. Frieder Meyer-
Krahmer und Bürgermeister Dieter Muscheid
schwangen die Spaten. Foto: Linda Babst



Unter 16 Landessiegern aus
16 Bundesländern belegten
die Schüler/innen des Gym-
nasiums Karthause beim
Tennis-Bundesfinale in Berlin
sowohl bei den Mädchen als
auch bei den Jungen der
Wettkampfklasse III (Jahrgang
1990-1993) vordere Plätze. 
Als rheinland-pfälzische Lan-
dessieger gestartet, belegten
die Mädchen am Ende Platz 6.
Während sie sich gegen Berlin
und Schleswig-Holstein be-
haupten konnten, mussten
sie sich gegen NRW und
Baden-Württemberg knapp
geschlagen geben. 
Noch besser schnitten ihre
männlichen Schulkameraden
ab, die nach Siegen gegen
NRW, Bremen und Hessen ins
Finale eingezogen waren.
Dort trafen sie auf Nieder-
sachsen, dessen Spieler alle in
der DTB-Rangliste vor den
Rheinland-Pfälzern stehen,
was sich schließlich auch in
einer knappen 2:4-Niederlage
widerspiegelte. Dennoch ist

die Vizemeisterschaft auf
Bundesebene ein beachtlicher
Erfolg für die jungen Tennis-
spieler.
Die anschließende Sieger-
ehrung in der Max-Schmeling-
Halle mit 3000 Jugendlichen
bildete schließlich den Ab-
schluss einer erfolgreichen
Tour in die Bundeshauptstadt. 
Für die Karthäuser waren am

Start: Mädchen: Carolin Neu-
mann, Jania Rinker, Lara Op-
penhäuser, Laura Fuß, Stepha-
nie Schmitt, Anoushca Dany.
Jungen: Niklas Ströher, Lars
Klinger, Daniel Leitner, Den-
nis Gilberg, Dennis Krisch und
Alexander Breitling. Als be-
treuende Lehrer waren Herr
Kowalke und Herr Schmorleiz
mit nach Berlin gereist. 

Die jungen Karthäuser Tennisspieler/innen bei ihrer
Rückkehr vom Tennis-Bundesfinale in Berlin am Koblenzer
Hauptbahnhof. Foto: Linda Babst

Erfolgreich in Berlin
Karthäuser Schüler belegten beim Tennis-Bundesfinale vordere Plätze 
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VfR kommt nur
schwer in Fahrt
Die erste Mannschaft des VfR
Eintracht kommt in der Fuß-
ball-Kreisliga B nicht so richtig
in Fahrt: Nachdem man bereits
Ende August gegen TuS Rhens
mit 1:4 unterlegen war, gab es
für die Kicker von Trainer
Peter Durst auch in den folgen-
den Spielen gegen den Tabel-
lenführer VfL Kesselheim (1:3)
und den Sechsten Kadenbach
(1:3) nichts zu holen.
Erfolgreicher war die Eintracht
am vergangenen Wochenende
beim FC Germania Metternich
II. Zwar lag man nach einer
“katastrophalen ersten Halb-
zeit” (Peter Durst) 0:1 hinten,
doch steigerte sich der VfR in
der 2. Hälfte und kam in der
60. Minute durch Kai Jahnen
zum Ausgleich. In der 75. Min.
sorgte Uli Eichenhofer schließ-
lich für den verdienten 2:1-
Siegtreffer. Letztendlich war
das Ergebnis für die Germa-
nen schmeichelhaft, da sich
die Karthäuser im Spielverlauf
mehrfach im Auslassen hoch-
karätiger Chancen übten und
durchaus höher hätten ge-
winnen können. Mit 9 Punkten
belegt man nun den 5. Platz.

Sie suchen kein herkömmliches Fit-
ness-Studio sondern setzen auf kon-
sequente & individuelle Betreuung?

Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Wir kümmern uns um Ihre Bedürfnisse
und begleiten Sie zu Ihrem individuel-
len Ziel.

Starten Sie durch mit Ihrem Training
für die Gesundheit - natürlich bei uns
auf der Karthause!

Überzeugen Sie sich selbst und profi-
tieren auch Sie von unserem Angebot:

Besonders günstig:
- Familientarife

- Studenten-/Azubi-Tarife
- Nachmittagstarife
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Aktiv-Urlaub der besonderen Art
Tennis-Tages-Camp 2005 des VfR Eintracht: 25 Kinder erlebten Spiel, Sport und Spaß
Einen Aktiv-Urlaub der beson-
deren Art erlebten in der
letzten Woche der Sommer-
ferien ca. 25 Kinder im Alter
von 6 bis 14 Jahren im Tennis-
Tages-Camp der Tennisabtei-
lung des VfR Eintracht
Koblenz. Unter der Leitung
der Trainer Werner Kölgen,
Günter Hombach und Bernd
Wessel wurden eine Woche
lang Bewegung, Spiel und
Spaß mit dem Tennissport in
Einklang gebracht.
Für jeden war etwas dabei.
Von den Trainern wurde - ent-
sprechend dem Alter und der
Leistungsfähigkeit - beson-
deres Augenmerk auf die För-
derung bzw. das Trainieren
der koordinativen Fähigkeiten
gelegt. Neben tennisspezi-
fischen Spielen wurde eine
ganze Palette verschiedener
sportlicher Aktivitäten ange-
boten. Ob es an den wirklich
lieben Kindern oder an den
guten Beziehungen zum
Wettergott lag ist nicht ein-
deutig zu klären, jedenfalls
war das Wetter optimal.
Zur Abkühlung war für die
Kleinsten ein Planschbecken
aufgebaut, welches sogar von
den größeren Kindern genutzt
wurde. Oftmals musste der
Übermut der Kleinen etwas
gebremst werden, um sie vor
Verletzungen zu schützen.
Dennoch mussten beinahe
täglich kleinere Blessuren von
"Herrn Werner" behandelt wer-
den. Getreu dem Motto "Bei
uns im Verein ist keiner allein"
war es schon erstaunlich, wie
sich die kleinen Freunde um
einen verletzten Kameraden
scharten und mitlitten. Aber
mit einem kleinen Pflaster aus
Werners Verbandskasten und
einem kleinen Scherz war der
Schmerz schnell vergessen,
und es wurde weiter getobt.
Stille kehrte eigentlich nur
beim Mittagessen ein, wo die
Teller nicht nur einmal gefüllt
wurden. In einer großen
Runde schmeckt es noch mal
so gut und so wurde gegessen
bis der Bauchnabel glänzte.
Jeden Morgen kam dann die
gleiche Frage: "Was gibt es
dann heute zu essen?" Egal,
die Küchenfee Erika Bastian
hatte jeden Tag etwas lecke-
res gekocht und brachte die
Kinderaugen zum Glänzen. 
Der Dienstag wurde zu einer

Videoanalyse genutzt. Hierzu
wurden von Trainer Bernd
Wessel die Grundschläge, der
Aufschlag und die Volleys
jedes einzelnen Spielers auf
Video aufgenommen, ana-
lysiert und mit den Spielern
besprochen.   
Nicht genug konnten die
Kleinen von der Gitarrenmusik
mit Günter Hombach be-
kommen, und so wurde unser
VfR-Tennislied vor und zurück
gesungen. Sicherlich wird
bald in allen Winkeln der
Karthause der Refrain "Ein
bischen Vorhand ein bischen
Rückhand..." zu hören sein.
Nach zwei Tagen Tennis,
Spielen, Toben auf der Anlage
war ein weiteres Highlight
angesagt: "Wanderung durch
die Ruppertsklamm". Manche
Mutter würde wohl graue
Haare bekommen, wenn sie
sehen würde, wie ihr Kind die
Klamm hochkletterte.
Nach einem zünftigen Mittag-
essen in der Grillhütte der
Ruppertsklamm ging die Wan-
derung weiter zum Aussichts-
turm hoch oben auf dem Berg.
Selbstverständlich wurde der
Turm von allen bestiegen und
die schöne Aussicht über das
Rheintal bestaunt. Auf einem
Abenteuer-Waldspielplatz en-
dete die Wanderung, und die
Kinder konnten nach kurzer
Autofahrt am Tennisheim von
den Eltern abgeholt werden.
Die beiden letzten Tage stan-
den ganz im Zeichen des
Trainings für die Tennis-
Sport-Urkunde. Entsprechend
dem Leistungsstand wurden
die Übungen so angelegt,
dass jeder - wenn auch mit et-
was Mühe - seine Urkunde
bekam.
Mit viel Ergeiz wurden die
Übungen am letzten Tag von

den Betreuern Patrick Langen,
Julia Fürstenau, Matthias Wag-
ner, Steffi Schmitt und Kai
Warth abgenommen. Selbst
die Kleinsten wurden vom Ehr-
geiz gepackt, als es um einen
Wettkampf ging. Jeder wollte
natürlich "GOLD" mit nach
Hause bringen.
Da selbstverständlich auch so-
genannte, von den Betreuern
zu vergebende, "Bonuspunkte"

zu erhalten waren, blieb die
Spannung bis zur Siegereh-
rung erhalten, denn keiner
wusste seinen Punktestand
und ob es für Bronze, Silber
oder gar Gold reichen würde.
Mit Aushändigung der Urkun-
den, Medaillen und eines klei-
nen Geschenkes endete das
Camp 2005.

Werner Kölgen
Günter Hombach



Der Landespräventionspreis
geht in diesem Jahr an die
Stadt Koblenz mit ihrer Ini-
tiative „Sicherheit in unserer
Stadt“. Für den Preis, der seit
2004 vom Landespräven-
tionsrat ausgeschrieben wird,
hatte die Geschäftsstelle des
kriminalpräventiven Gremi-
ums der Stadt das Projekt
„Junge Spätaussiedler in Kob-
lenz“ gemeldet. Der auf 1.500
Euro dotierte Preis wurde ge-
meinsam mit einer Urkunde
am Donnerstag, 22.9., beim
Landespräventionstag in Trier
verliehen.

Angeregt vom Landskriminal-
amt wurde die Arbeitsgruppe
„Junge Spätaussiedler in Kob-
lenz“ im Dezember 2001 ins
Leben gerufen. Seitdem be-
schäftigen sich eine Vielzahl
von Institutionen wie Schulen,
Caritas, Landsmannschaft der
Deutschen aus Russland, das
Polizeipräsidium, die Agentur
für Arbeit, die Handwerks-
kammer, das städtische Ju-
gendamt und die Sportjugend
Rheinland-Pfalz mit speziellen
Schwerpunktthemen. Für ihre
Vorschläge und Erfolge auf
den Gebieten Sprachförde-
rung, Suchtprävention und

Abbau von Informationsde-
fiziten wird die Gruppe nun
mit dem ersten Preis ausge-
zeichnet.

Im Bereich Sprache wurde zum
Beispiel auf Anregung der
Projektgruppe im vergange-
nen Jahr an der Grundschule
St. Castor eine Sprachschwer-
punktschule eingerichtet. Kin-
dern wird vom Schulreferat der
Aufsichts- und Dienstleis-

tungsdirektion ein Gastschul-
verhältnis bis zum Ende des
vierten Schuljahres angeboten. 

Weiterhin werden in dem
Koblenzer Stadtteil Karthause,
der durch einen überpropor-
tionalen Spätaussiedleranteil
gekennzeichnet ist, spezielle
Sprachkurse angeboten. Die
Finanzierung erfolgt durch
Mittel aus dem Förderpro-
gramm „Soziale Stadt“. Zur
Zielgruppe des Angebots ge-
hören sowohl junge Spätaus-
siedler als auch Erwachsene.
Mit ihrem Handlungskonzept
„Kriterien für die Präventions-
arbeit mit jungen Spätaus-
siedlern in Koblenz“ konnte
die Gruppe ebenfalls die Jury
überzeugen. Der Arbeitskreis
reagierte damit auf Zahlen des
Landeskriminalamtes, nach
denen im Jahr 2001 der Spät-
aussiedleranteil bei Rausch-
giftfällen mit Heroin 44,9
Prozent betragen hatte, bei
einem Anteil an der Wohn-
bevölkerung von 3,5 Prozent.
Kern des Konzeptes war es,
eine Stelle mit Fachkräften für
die aufsuchende Arbeit mit
jungen Spätaussiedlern ein-
zurichten. Die pädagogische
Fachkraft sollte selbst Spät-
aussiedler sein und die
„Heimatsprache“ beherrschen.
Der Caritasverband Koblenz
erarbeitete auf dieser Grund-
lage eine Konzeption und stell-
te, unterstützt von der Projekt-
gruppe, den Förderantrag
beim Bundesamt für Migra-
tion. Ergebnis: Der Antrag

wurde vom Bundesamt bewil-
ligt mit einer Kostenbeteili-
gung von 90 Prozent, befristet
auf drei Jahre. Die restlichen
zehn Prozent übernimmt der
Caritasverband Koblenz. Das
Projekt startete im Juni ver-
gangenen Jahres mit zwei
russischsprachigen Sozialpä-
dagoginnen. Der gemeinwe-
senorientierte Schwerpunkt ist
der Stadtteil Karthause. 
In ersten Gesprächen stellten
die Sozialpädagoginnen fest,
vorhandene Jugendräume
werden von der Zielgruppe
nicht angenommen. Gemein-
sam mit Quartiersmanage-
ment und Jugendarbeitern
wurde eine Lösungsstrategie
erarbeitet. Das Resultat: Nach
einer Vereinbarung mit dem
Jugendamt kann der Jugend-
club „Am Löwentor“ zweimal
in der Woche genutzt werden.
Die Jugendlichen haben den
Raum selbst renoviert, kom-
men gern und häufig zum
Treff. Ein zweiter Jugendraum
auf der Karthause steht dem
Projekt mit dem Container an
der Grundschule Neukarthau-
se offen, den zuvor die Fach-
hochschule genutzt hatte. Die
Stadt stellt den Treffpunkt, der
dreimal in der Woche geöffnet
hat, kostenlos zur Verfügung. 

Bei der aufsuchenden Jugend-
arbeit zeigte sich, es mangelt
an Sportangeboten für Mäd-
chen und Frauen. Die Lösung:
In Kooperation mit dem VfR
Eintracht Koblenz wird Mäd-
chenfußball angeboten. Eine
Trainerin, selbst Migrantin,
und ein Übungsleiter betreu-
en die Mannschaft aus 15
Mädchen. Ein Drittel der
Spielerinnen sind Migran-
tinnen. Die Finanzierung er-
folgt aus Projektmitteln.

Information ist ein Stück In-
tegration. Die Arbeitsgruppe
hat daher den „Koblenzer
Wegweiser für Spätaussiedler“
erstellt. Die Broschüre in
Deutsch und Russisch enthält
sämtliche Anlaufstellen und
Kontaktadressen in Koblenz.
Die Resonanz: Der umfang-
reiche Leitfaden wird gut an-
genommen. Die ursprünglich
vorgesehene Stückzahl wurde
von 650 auf 1000 Exemplare
erhöht. Die dritte Auflage
erscheint in Kürze. 
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Erster Preis für „Initiative Sicherheit in unserer Stadt“
Landespräventionsrat zeichnet u.a. Projekte für junge Spätaussiedler auf der Karthause aus

Dr. Andreas Ammer (links), Vorsitzender des Landesprä-
ventionsrates überreicht den Preis für das Projekt "Junge
Spätaussiedler in Koblenz" an Thomas Flöck, (2.v.l.), stell-
vertretender Leiter des Ordnungsamtes Koblenz. 2. v.r.:
Die Karthäuser Quartiersmanagerin Anne Schnütgen.
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Unter Leitung ihres Ehren-
vorsitzenden Georg Dwehus
gingen 50 Mitglieder des
AWO-Ortsvereins Karthause
auf eine einwöchige Erleb-
nisreise in die Holsteinische
Schweiz nach Dersau am
Plöner See. Dersau liegt im
Herzen von Schleswig-Hol-
stein, circa 30 km von Kiel
und 45 km von Lübeck ent-
fernt. 

Zur Unterkunft waren gut
und gemütlich eingerichtete
Zimmer im ruhig und schön
gelegenen Hotel "Waldblick"
gebucht. Das Hotel ist ein
Familienunternehmen und
überraschte mit aufmerk-
samem Service und erst-
klassiger heimischer und
internationaler Küche. Und
das Besondere: Die ausge-
zeichneten Speisen wurden
vor dem Servieren vom Wirt
in einer  ansprechenden und
überzeugenden Darbietung
sehr gekonnt präsentiert.
Und noch ein Pluspunkt:
Diätgäste wurden bevorzugt
bedient, und auch ausgefal-
lene Essenswünsche wurden
berücksichtigt. 
Vom Hotel in Dersau unter-
nahm die Karthäuser AWO-
Gruppe täglich neue Aus-
flüge. Nach einer Stadtrund-
fahrt durch die Landes-

hauptstadt Kiel mit Besich-
tigung des Hafens und der
riesigen Fähren nach Eng-
land und Übersee, besuchte
die Gruppe unter anderem
auch das Meereszentrum
auf der Insel Fehmarn, eine
der größten Aquarienan-
lagen Europas, und in der
Küstenstadt Laboe  an der
Kieler Förde das Marine
Ehrenmal und das Tech-
nische Museum mit der
hoch interessanten  U-Boot-
Ausstellung. 

Für Feinschmecker und
Freunde guten Essens stan-
den die Besichtigung einer
Aal-Räucherei und der Be-
such der traditionellen

Schinkenräucherei Braasch
in Harmsdorf auf dem Pro-
gramm. Zu Hunderten hin-
gen dort die Original Hol-
steiner Katenschinken in der
historischen Räucherkate
einladend an der Decke. Bei
Gratisproben konnte man
sich über die Qualität und
den Geschmack sein eige-
nes Urteil bilden, das bei
den AWO-Mitgliedern über-
einstimmend positiv ausfiel. 

Ein besonderes Erlebnis war
auch die Stadtrundfahrt
durch das wunderschöne
Lübeck mit dem anschlie-
ßenden Besuch des "Marzi-
pan-Landes" der Firma Nie-
deregger. Jeder Besucher

erhielt ein Stück Marzipan-
masse und konnte daraus
eine Figur seiner Wahl for-
men. Für besonders gelun-
gene Exemplare gab es eine
Urkunde. Weniger gut ge-
lungene Stücke wurden vom
verhinderten Künstler oder
der Künstlerin unauffällig
und diskret verzehrt.
Unvergessen bleibt in der
Erinnerung auch die Große
Plöner See-Rundfahrt mit
dem großen und modernen
Drei-Deck-Schiff, vorbei an
dem imposanten Segelzen-
trum und der historisch
bedeutsamen Prinzeninsel,
wo die Söhne König Fried-
rich Wilhelms ihre Jugend
verbrachten.

Am 10. Juli kehrte die
Karthäuser AWO-Gruppe um
viele Erlebnisse reicher in
ihre Heimatstadt Koblenz
zurück. Sie bedankt sich
ganz herzlich bei Georg
Dwehus für die gute Betreu-
ung und die perfekte Reise-
organisation. Ein beson-
deres Lob gilt insbesondere
auch dem sicheren Fahrer
Hans-Josef, der den Reise-
bus auf allen Straßen ruhig
und souverän lenkte.

Margret Walther
W. Mahnke

Holsteinische Schweiz war das
Urlaubsziel der AWO-Karthause

Auch das Meereszentrum auf der Insel Fehmarn, eines der
größten Aquarienanlagen Europas, war Ziel der AWO.
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“Manni” Perneg feierte seinen Ausstand
Am 8. September feierte der langjährige Mitarbeiter der Königs-
bacher Brauerei, der Karthäuser Manfred Perneg (vorne l.), sei-
nen Ausstand. Am 13. August hatte Perneg das 42. Dienstjahr
bei der Koblenzer Traditions-Brauerei beendet, und nun bereitet
sich der 62-Jährige in der Altersteilzeit auf den Ruhestand vor.
In einer kleinen Feierstunde, zu der “Mister Königsbacher”, wie
er von vielen Freunden und Kunden genannt wird, seine Kollegen
in den Königsbacher Brauereiausschank geladen hatte, ließ man
“die alten Zeiten” bei frischem Königsbacher Pils Revue passie-
ren. Als Abschiedsgeschenk überreichten ihm die Kollegen einen
Zischke-Mini-Kühlschrank, damit er in der nun vorhandenen
Freizeit auch im Grünen sein Königsbacher Pils stets kalt genie-
ßen kann. Neben Perneg auf dem Foto: Angelika Dattner, Karin
Graf, Karlheinz Haupt (h.l.) und Stephan Kaapke.

Gastwirt Costa feierte den 50. Geburtstag 
Bereits am 10. August wurde der Karthäuser Gastronom Costa
Atzamidis 50 Jahre alt. Da das Datum inmitten der Betriebs-
ferien gelegen hatte, wurde die große Geburtstagsfeier am 27.
August nachgeholt. Hierzu konnte der sympathische Grieche
weit über 100 Gäste und Freunde in seiner Gaststätte begrüßen.
Auch aus seiner früheren Heimat Hänscheid (bei Siegburg), von
wo er vor über 15 Jahren auf die Karthause umgesiedelt war,
kamen alte Freunde vorbei, um dem Jubilar zu gratulieren. Das
sicherlich tollste Geschenk bereiteten ihm an diesem Abend ei-
nige seiner Karthäuser Gäste: Von ihnen bekam der leidenschaft-
liche Borussia Mönchengladbach-Fan eine V.I.P-Karte für das
Fußball-Bundesligaspiel Bor. M´gladbach gegen Werder Bremen
geschenkt, das er am 20.9. besuchte. Dabei machten ihm “seine
Fohlen” mit dem 2:1-Sieg ein nachträgliches Geschenk.

Der Förderverein “Pro 
Konstantin” bietet interes-
sierten Bürgerinnen und
Bürgern auch im Oktober
wieder Führungen durch das
Fort Konstantin an. Die
Termine sind jeweils sonn-

tags um 15 Uhr am 02.10,
09.10., 23.10. und 30.10.
Für diese Führungen ist
keine Voranmeldung erfor-
derlich. Harald Pohl, Peter
Voss, Peter Zirwes und Klaus
Muth vom Führungsteam

Pro Konstantin stehen für
Fragen zur Verfügung. 
Die Führungen beginnen
jeweils um 15 Uhr und
dauern etwa 1,5 Stunden. 
Infos und Anmeldungen
unter Tel.: 0261/31731.

KULTUR

Führungen durch das Fort
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...am 27. August bei der 50. Geburtstagsfeier des Karthäuser Gastwirtes Costa Atzamidis in der gleichnamigen
Gaststätte. Fotos: Max Raabe
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...am 28. August beim Kirmesumzug über die Karthause. Fotos: Bodo Saher
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...am 17. September beim “2. Karthäuser Krebbelchenfest” der Karthäuser Möhnen an der Gaststätte “Zum
Postillion” auf der Altkarthause. Fotos: Erhard Maaß, Bodo Saher
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“Fledermaus auf der Karthaus`”
Siedlergemeinschaft Karthause hatte zu Infoabend ins Fort Konstantin geladen
„Fledermaus auf der Kar-
thaus´“ lautete der Titel
einer Veranstaltung, zu der
die Siedlergemeinschaft Kar-
thause e. V. ihre Mitglieder
eingeladen hatte und ganz
besonders junge Familien
im Stadtteil angesprochen
hat.
Am 2. September konnte der
1. Vorsitzende Michael Bor-
delle der Siedlergemein-
schaft ca. 40 Personen in
den Mauern von Fort Kon-
stantin begrüßen. Nach ei-
nem kurzen Überblick des 1.
Vorsitzenden von Pro Kon-
stantin, Harald Pohl, zur Ge-
schichte der Festung über-
nahmen Sabine Dickscheid
und Uli Lenzen vom Arbeits-
kreis Fledermausschutz
Rheinland-Pfalz die Leitung
des Abends.
Während des kindgerechten
und kurzweiligen Vortrags
von Uli Lenzen in der be-
sonderen Atmosphäre der
Räume von Fort Konstantin
staunten nicht nur die an-
wesenden Kinder, sondern
auch die Erwachsenen über
die außergewöhnlichen Fä-
higkeiten der heimischen
Fledermäuse, der Tiere, die
mit den Händen fliegen, die
mit den Ohren „sehen“ und
sich zum Schlafen kopfüber
hängen. 
Uli Lenzen beschrieb den
Anwesenden mit Lichtbil-

dern ein Fledermausjahr so-
wie die unterschiedlichen
Arten, er erläuterte, wie und
wo Fledermäuse leben und
jagen, warum sie geschützt
sind und was jeder einzelne
für den Fledermausschutz
tun kann. 
In vielen Details berichtete
er aus der Arbeit eines
„Fledermausfreunds“, wie er
sich selbst bezeichnete. Er
erklärte, warum Fleder-
mäuse manchmal in Woh-
nungen einfliegen, und dass
er in solchen Situationen
gerne weiterhilft. Er be-
schrieb, das es viele Vor-
urteile gegenüber den heim-
lichen Jägern der Nacht gibt,
und warb mit vielen detail-
lierten Informationen um
einen verantwortungsvollen

Umgang mit den possier-
lichen Flattertieren.
Während des Vortrags wur-
den die anwesenden Kinder
immer wieder mit interes-
santen Fragestellungen in
den Vortrag einbezogen.
Wer hätte sich sonst schon
einmal die Frage gestellt,
wie Fledermausmütter ihr
Jungen gebären, warum
Fledermäuse Winterschlaf
halten oder wie viel eine
Zwergfledermaus (in
Gummibärchen gemessen)
wiegt? Ein junger Teilneh-
mer wurde sogar mit einer
Fledermaus verglichen und
konnte so anschaulich nach-
weisen, das Fledermäuse
mit den Händen fliegen.
Im Anschluss an den Diavor-
trag konnten die Kinder bei

einem Fledermausspiel er-
leben, wie sich Fledermäuse
mittels Echoortung orien-
tieren. 
Mit Einbruch der Dunkelheit
begann eine spannende Ent-
deckungsreise in die Nacht:
die Teilnehmer konnten
mittels sogenannter Bat-
Detektoren Fledermäuse bei
der Jagd belauschen und
auch beobachten.
Diese Veranstaltung war für
alle Teilnehmer ein tolles
Erlebnis. Durch die vielfäl-
tigen Informationen und die
Möglichkeit, Fledermäuse
einmal „hautnah“ zu erle-
ben, schaffte es Uli Lenzen,
Vorurteile gegenüber dieser
weitgehend unbekannten
Tiergruppe abzubauen und
für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit den
heimlich lebenden Flatter-
tieren zu werben.
Wer Fragen zu Fledermäu-
sen oder Hinweise auf
Quartiere hat, eine tote oder
verletzte Fledermaus findet,
kann sich jederzeit an den
Referenten Uli Lenzen wen-
den: (02 61) 2 07 11 77 oder
uli.lenzen@web.de.
Diese Veranstaltung war für
alle Teilnehmer ein tolles
Erlebnis, das im kommen-
den Jahr bei entsprechender
Nachfrage gerne noch ein-
mal wiederholt werden
kann. (mb)

Interessiert lauschten die Besucher Uli Lenzens Vortrag.
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Der Elternausschuss des
Kindergartens St. Beatus
veranstaltet am Donnerstag,
den 6.10., in der Zeit von
17–19 Uhr einen Kleider-
und Spielzeugbasar im
Pfarrsaal St. Beatus, Am
Finkenherd auf der Altkar-
thause. Dieses Mal finden
die Besucher auch ein „Res-
taurant“ im Kindergarten
vor. Dort gibt es Würstchen
und Brötchen gegen den
Hunger.
Infos und Nummernver-
gabe unter Tel. Nr. 0261/
95229410 bei Frau Renate
Bender.
Die abzugebenden Kartons,

Körbe, Boxen etc. bitte
außen gut sichtbar mit Ihrer
Nummer versehen. Ihre
Artikel sollten mit einge-
kreister Nummer, Größe
und Preis haltbar gekenn-
zeichnet sein. (Bitte keine
Stecknadeln!)
Annahme der Artikel ist am
Donnerstag, den 6.10., in
der Zeit von 11.30–13 Uhr
im Pfarrsaal St. Beatus.
Die nicht verkauften Sachen,
sowie den Erlös können Sie
am Freitag, den 7.10.,
zwischen 11.30 und 13 Uhr
dort wieder abholen. 
15% des Erlöses kommen
dem Kindergarten zugute.

Kleider- und Spielzeugbasar 
im Kindergarten St. Beatus

Kabarett in der “Arche Noah”
Benefizauftritt im Ev. Kindergarten am 19.10.

Frontfrau der Gruppe “Rai-
ner Zufall”, Ada Fürstenau,
Kabarettist Harry Lehnert
von den “Nebenwirkungen”
und Kabarettist Bernard
Diener, alle bekannt durch
ihre Auftritte im Café Hahn,
treten am Mittwoch, 19.
Oktober 2005, um 20 Uhr im
Ev. Kindergarten “Arche
Noah” auf der Karthause auf. 
Die drei Künstler werden Sie

an diesem Abend mit ihrem
kabarettistischen Können
fesseln. 
Der Erlös der Veranstaltung
kommt dem Kindergarten in
vollem Umfang zu Gute.
Eintrittskarten (Preis: 5 Euro)
können unter folgenden
Telefonnummern vorbestellt
werden: 52393 (Kiga Arche
Noah) oder 54580 (Ada
Fürstenau).

Rädchen schmücken für die Kirmes
In diesem Jahr fand das Schmücken der Kirmesrädchen
besonders großen Andrang. Die Kindergartenkinder von
St. Beatus hatten bereits am Morgen ihre Fahrzeuge für
den Kirmesumzug herausgeputzt. Ab 13.30 Uhr hatten
dann auch alle anderen Kinder der Karthause die Mög-
lichkeit, zum Schmücken in den Kindergarten zu kom-
men. Obwohl noch Schulferien waren, wurden bei sehr
schönem Wetter über 50 Rädchen und Roller (sogar ein
Paar Inline-Skater) mit Krepp-Papierblumen und –bän-
dern zu herrlich bunten Kirmesfahrzeugen. 

Kosmetik aus der
Derma-Forschung

KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

- Der Haut geben, was sie benötigt -

Empfindliche, beanspruchte und zu Hautunreinheiten neigende Haut,
Problemzohen und reife Haut benötigen eine ganzheitliche
Systempflege. Sie erhalten bei uns eigene, individuell der Haut angepas-
ste Pflege, nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 
Das Dermaviduals-System.DMS enthält keine Konservierungsmittel,
Emulgatoren, Mineralöle usw. Es kann daher keine diesbezüglichen
Allergien od. Irritationen auslösen.
Wir bieten Ihnen und Ihrer Haut eine individuell abgestimmte
Behandlung.

Überzeugen Sie sich selbst und prüfen Sie uns.
Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

AKTIONSCOUPON für Ihre Behandlung:
Hautdiagnose, Beratung, Reinigen, Gesichtsmassage,

Wirkstoffkonzentrat und Pflegecreme

für 19,- Euro* 
*gegen Vorlage dieses Coupons
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Seit dem 5. September bin ich wieder ärztlich tätig.
NEUERÖFFNUNG

Allgemeinarztpraxis
BARBARA SIEMERS

Hausärztliche Betreuung , natürliche Heilverfahren, Akupunktur, Chirotherapie, Homöopathie

Termine nach Vereinbarung                   Tel. 0261 9734549
Rheinstr. 17, 56068 Koblenz bsiemers@t-online.de

Das Bund-Länderprogramm
LOS (lokales Kapital für
soziale Zwecke) startete in
die nächste Förderperiode.
Hierzu trafen sich Interes-
sierte bereits am 26. Juni im
Vereinsheim des VfR Ein-
tracht und wählten einen
neuen LOS-Begleitausschuss.
Die Mitglieder des Begleit-
ausschusses sind: Anne
Schnütgen (Quartiersmana-
gement Karthause-Flugfeld),
Bodo Dobbertin, Birgit Korn,
Gisela Bourmer, Boris Soko-
lovsky, Martin Hemmers-
bach, Uschi Laux, Monika
Artz, Roswitha Jung, Dr.
Michael Groß und Ina Belz-
mann. 

In den folgenden vier Sit-
zungen des Begleitaus-
schusses wurden folgende
LOS-Mikroprojekte vorge-

stellt und durch den Begleit-
ausschuss genehmigt:
Qualifizierungsmaßnahme
LOSschreiben (katholische
Familienbildungsstätte), Mi-

granten unterstützen Mi-
granten (Caritasverband
Koblenz e.V.), Neue Medien/
PC-Schulungen (Siedlerge-
meinschaft Koblenz-Kar-

thause), Hilfen für Schüler
mit Migrationshintergrund
(TSI Hüther & Steinborn
GBR), Hilfen für Zuwanderer/
Erhöhung der Vermittlungs-
chancen (Initiative Integra-
tionsberatung), Berufliche
Integration von arbeitslosen
Musiker/Innen (Karthäuser
Frauenverein), Deutsch für
Neubürger (Stadtbiblio-
thek/VHS).
In diesen Projekten wurde
die Arbeit bereits nach Ge-
nehmigung der Fördermittel
aufgenommen.

Die nächste Sitzung des
Begleitausschusses findet
am 9.11. um 18.30 Uhr im
Vereinsheim des VFR Ein-
tracht Koblenz, Konrad-
Zuse-Str.2, 56075 Koblenz
(gegenüber der Shell-Sta-
tion) statt. (ps/os)

LOS: Mit neuem Begleitausschuss in
die nächste Förderperiode gestartet
Sieben Mikroprojekte wurden genehmigt und haben ihre Arbeit auf der Karthause begonnen

Der neue LOS-Begleitausschuss Karthause. Foto: Schupp

Zu einem Bildervortrag von
den Erlebnisssen beim Welt-
jugendtag in Köln laden die
Karthäuser Andrea und Ra-
bea Athmer, Anna Witzen-
hausen, Carola Adrian, Pa-
wel Kalinowski und Torsten
Schupp ins Pfarrheim St.
Hedwig ein. Bei Kaffee und
Kuchen wollen die Jugend-
lichen über ihre Erlebnisse
und Erfahrungen beim XX.

Weltjugendtag in Köln be-
richten. 
Alle interessierten Bürger-
innen und Bürger der Kar-
thause sind am Sonntag, 16.
Oktober, 15 Uhr, ganz herz-
lich in den "Glaskasten" der
Pfarrei St. Hedwig einge-
laden. 
Der Vortrag ist der Auftakt
zu weiteren Veranstaltun-
gen von einer neuen Gruppe

der Pfarrei St. Hedwig. Das
"WJT-Team" möchte die
Motivation und die Begeis-
terung an andere Menschen
weitergeben und schon
heute für den Weltjugendtag
2008 in Sydney (Australien)
werben. Der Wunsch ist es,
ein Team aus 20 Karthäuser
Jugendlichen zu bilden, die
2008 als Helfer zum WJT
fahren. Die Gruppe wird sich

von nun an einmal im Monat
treffen, um weitere Veran-
staltungen, wie z.B. Jugend-
gottesdienste, Pilgerfahrt
nach Rom zur Übergabe des
WJT-Kreuzes u.v.a., zu pla-
nen. 
Nähere Informationen er-
halten Sie am Sonntag,
16.10., oder bei Torsten
Schupp unter Telefon 0261-
5791230 o. 0171-3259603. 

Erlebnis “Weltjugendtag” in Bildervortrag
Jugendliche berichten am Sonntag, 16.10., im “Glaskasten” - Teilnahme am WJT 2008 geplant



Z Ü N D S T O F F  L E S E R B R I E F E DER KARTHÄUSER

23

Die Tippgemeinschaft “Bei Costa” veranstalte-
te am 4.9. ihre diesjährige Tipptour. Nach dem ausgiebigen,
traditionellen “Toli-Frühstück” führte es die “Fußballexperten”
dieses Jahr in das Reich der Winninger Weinhex`. Nach einer
feucht-fröhlichen Traktorfahrt durch die dortigen Weinberge
hatten die Organisatoren Martin Hemmersbach und Hans Barth
die Einkehr beim Winninger Weinfest eingeplant. Hier galt es,
für die Karthäuser einige gute “Moseltropfen” zu kredenzen,
ehe gegen Abend der Weg zurück ins Vereinslokal auf der
Karthause angetreten wurde. Dort angekommen, ließ man die
“Tipp-Tour 2005” gesellig ausklingen. Foto: Hemmersbach

Es war für viele schon län-
gere Zeit absehbar, dass der
städtische Haushalt heute
an seinen Grenzen der Be-
lastbarkeit steht. Nun be-
kommen wir deutlich die
heftigen Konsequenzen die-
ser prekären Finanzlage zu
spüren: Die Aufsichts- und
Dienstleistungsdirektion
(ADD) geht hierbei beinahe
mit erpresserischen Metho-
den vor, indem sie u.a. die
Stadt Koblenz aufforderte,
entweder für das laufende
Haushaltsjahr 5% bei den
"freiwilligen Zuschüssen und
Zuweisungen an Dritte" ein-
zusparen, oder aber sie
genehmigt den Haushalt
nur für 80% dieser Ausga-
ben. 
Diese Vorgehensweise war
wohl für alle Fraktionen des
Stadtrates nicht zu akzep-
tieren, weshalb der Ober-
bürgermeister in der Rats-
sitzung gezwungen war,
alleine mit seiner Stimme,
also im wahrsten Sinne des
Wortes "einstimmig", den
Beschluss für die 5%-Kür-
zung herbeizuführen. 
Dass durch die nun folgen-
den Kürzungen die Arbeit

von Vereinen und freien
Trägern im sportlichen und
sozialen Bereich gefährdet
und erheblich erschwert
wird, ist demnach die trau-
rige Folge einer unter der
Landesregierung geführten
Finanzpolitik der ADD. Von
einer verfassungsrechtlich
verankerten Selbstverwal-
tungsgarantie ist hier m. E.
nur noch wenig zu spüren!

Im kommenden Jahr fordert
die ADD darüber hinaus,
weitere 5% einzusparen und
z.B. eine deutliche Anhe-
bung der Kindergartenbei-
träge, die vor nicht allzu lan-
ger Zeit erst von der CDU-
Mehrheit verhindert wurde.
Fraglich ist zudem, inwie-
weit die ADD in Zukunft
auch größere Investitionen
der Stadt bewertet, wie z.B.
den Neubau des Sportplat-
zes Karthause oder des Bür-
gerzentrums, da eine Kre-
diterhöhung über das BUGA-
Budget hinaus bisher von
der ADD abgelehnt wird.

Claudia Probst
CDU-Ratsmitglied

Am Leymberg

Kürzungen bei Vereinen 
und freien Trägern



VERKAUFE
Spüle, 30 Euro, gut erhalten.
Tel.: 0261/9425460

PC-Tisch, 30 Euro, neuwertig.
Tel.: 0261/9425460

Babysachen Gr. 56-68, wenig
getragen, günstig abzugeben.
Überwiegend für Mädchen.
Gut erhalten. Tel.: 0261/
5004600

Babykrabbelecke mit Spiel-
bogen, Gr. 90 cm Durchmes-
ser, F. Blau-Gelb. Wenig
benutzt mit orig. Verpack. NP
29,95 Euro, für 15 Euro VP,
Tel.: 0261/5004600

Wingbo Baby- und Kinder-
schaukel VB 50 Euro, 2 x
Maxi-Cosi für 0-9 Mon. VB 40
Euro. Tel.: 0261/53580

Wannenaufsatz für alle Babys
u. großen Badew. B x T x H:
64x75x28 cm. Neu mit Etikett,
NP 26,87 Euro nur für 15 Euro
abzugeben. Tel.: 5004600

215 Euro für einen Gut-
schein über 268,50 Euro bei
Smets Leuchten (Industriegeb.
Ko) Hierbei handelt es sich um
eine Gutschrift, die bis
31.12.2005 gültig ist und bei
Bedarf verlängert werden
kann. Tel.: 0176/26134438

Bieten stabiles Abenteuer-
hochbett (2 Betten), Typ Gulli-
bo zum Selbstabbau, ab sofort
VB 200 Euro, Tel.: 9524150

Lattenrost, Holzleisten in
beweglichen Kappen, 90 x
200 cm, nicht verstellbar, 25
Euro. Tel.: 52903

Wegen Umzug/Haushalts-
auflösung preiswert abzu-
geben. Esstisch rund 130 cm
Travertin mit 5 Thonet-Sesseln
(je 75 Euro), Esstisch auszieh-
bar mit 4 Stühlen Teak 85 x
120 ausziehbar + 2 x 40 (zus.
100 Euro), WAKÜ Teleskop-
leiter 45 Sprossen, 3 Gelenke
(100 Euro), repräsentative Groß-
pflanzen (2 x Yucca, Oleander,
Schefflera, Rotahorn) (10-30
Euro), diverse Regale und
Regalsysteme (5-10 Euro),
Gartengeräte (1-5 Euro), Heck-
enschere (15 Euro), Rasenver-
tikutierer (ca. 50 Euro), Gloria
Sprühgeräte, LANZET-Eck-
Küche mit Hochschränken
180 x 220 cm mit Blanco-
Spüle und Bauknecht Lüfter
(595 Euro), Kühlschrank
(Bosch), Wäschetrockner (ab
Nov. zu verschenken), Kaffee-
Tee-Service Friedland blau 30
Teile (50 Euro), Tel 0261-
56760 (bei Abwesenheit bitte
auf T-Net-Box sprechen, ich
rufe zurück.)

4 Winterreifen für VW-Polo,
Milestone Power Grip VI,
155/70R13 75T, 80 Euro. Tel.:
52903

Eigentumswhg. 2 ZKB, 65 qm
in Boppard-Buchholz, 2
Balkone, Waldrandlage, auch
als Ferienwhg. Zu verkaufen
VB. Tel.: 0674/899063

KO-Karthause, Haus (230
qm) plus sep. ELW (55 qm) auf
drei Etagen, 4 Bäder, 12 Zim-
mer, 2 Küchen, 2 Terrassen, 3
Balkone, Wintergarten etc.,
600 qm Grund oberhalb vom
Friedhof mit unverbaubarem
Blick auf KO, Moselmündung/
Rhein, Ehrenbreitstein. VB
395.000 Euro. Tel.: 56760

Landwirtschaftliches Anwe-
sen (Wohnhaus, Stall, Scheu-
ne), Nähe Flugplatz Hahn,
55.000 Euro. Tel.: 52903

TG-Stellplatz, KO-Karthause,
Erfurter Str., ab sofort zu
verm. Tel.: 0261/8766566

TG-Stellplatz zu vermieten,
KO-Karthause, Einfahrt Des-
sauer Str. Tel.: 0163/5329409

Tiefgaragenstellplatz (Schwe-
riner Str.) zu vermieten, 50
Euro/mtl. Tel.: 0261-8897828
oder 0173-8069313

Garagenstellplatz (Magde-
burger Str.) zu vermieten. Tel.:
27392

Vermiete ab Oktober Stell-
platz in der Tiefgarage Erfur-
ter Straße. Telefon ab 20 Uhr
0261/921 4745

Garagenstellplatz (Cott-
buser Str.) zu vermieten. Tel.:
0261-77735 oder 2872520

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

Ferienwohnung KO-Karthause
(bis 4 Personen): Wohn/Schlaf-
zimmer, Küche, Bad, 45 qm,
Balkon für 2 Personen (dritte
Person auf Anfrage), Haus-
tiere erlaubt, inkl. Handt.-
Bettw., TV und Endreingung,
Bushaltestelle 1 Min. (12 Min.
zur Stadtmitte), Parkplatz vor
der Tür, 5 Minuten zum Wald.
Tagespreis: 40 Euro. Tel.:
52043, mobil: 0170-
4859417, Fax: 53382

Freizeitpark am Gülser Mosel-
bogen: Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 55
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu
6 Personen). Schlafzi., Wohn-
bereich m. Küche, Wintergar-
ten, Bad. 60 Euro pro Tag, ab
3 Tage: 50 Euro/Tag, 7 Tage:
300 Euro inkl. Handt., Bettw.,
Endreinigung, Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

Einzelgarage (kein TG-
Stellplatz) ab November 2005,
Altkarthause nähe „Am Spitz-
berg“ gesucht. Tel.: 56892

Suche Garage, Karthause-Ost.
Tel.: 0177/6021065

Suche abgeschlossene Gara-
ge (kein Tiefgaragenstellpl.),
Karthause. Tel.: 0261/53145

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
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LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

IMMOBILIEN



3-köpfige Familie sucht
Haus oder Wohnung (ab 120
m²) mit Garten bis 900 Euro
KM, langfristig zu mieten. Tel.:
57770

6.10: Liebe Silke! Alles Liebe
zum Geburtstag am 6.10.
wünschen Dir Deine Mutti,
Manfred und Emily.

Hallo SchuWi (Gunhild)! Alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 22.10. wünscht Dir
Dein ehem. Schüler!

Hallo Ilias! Herzlichen Glück-
wunsch zu Deinem Geburts-
tag am 2.10. wünschen Dir
Mama, Papa, Akko, Georgi
und Elke.

Liebe Tanja, nachträglich
alles Gute zu Deinem Ge-
burtstag wünschen Dir Mama
Toli, Papa Costa, Akko,
Georgi und Elke.

Alles Gute zum 25. Geburts-
tag, mein Schatz, wünscht Dir
Dein Ilias.

Für die beste Mama der Welt!
Alles Liebe und Gute zu
Deinem Geburtstag am 10.10.
wünschen Dir Deine Kinder
Jenny, Nina u. Tom.

Hallo Claudi! Herzlichen
Glückwunsch zum 34. Ge-
burtstag am 10. Oktober
wünschen Dir Oli, "Oma"
Myri, Oma Eri, Chris, Torty &
Reinhard

Hi Atze! Alles Goode zum 26.
Geburtstag wünschen Dir
Dein "Bruder" Oli und der
kleine "Frechdachs".

Hallo Schatzimu! Ich wün-
sche Dir alles Liebe zum 26.
Geburtstag am 2.10.! Ich liebe
Dich, Deine Tanja.

Hallöchen Daggi! Du kommst
jetzt in ein Alter, in dem
Männer auf Dich aufmerksam
werden! Z.B. Sie bieten Dir
einen Platz an,...! Alles Gute
zum Geburtstag wünschen
Andrea, Bianca, Eva, Biene,
Carmen, Melanie + Daniela

Tach Eva! Immer wieder Ge-
legenheiten finden, mit Freun-
den all das zu genießen, was
unser Leben bunt macht. Viele
solche kleinen Inseln des
Glücks, die wünschen wir Dir!
Alles Gute zum Geburtstag
wünschen Andrea, Bianca,
Biene, Carmen, Melanie,
Daggi + Daniela

Hi JF! Da ich nicht gut singen
kann, schick ich dir dies
Telegramm! Zum Geburtstag
viel Glück und Ruh, und sauf
dich bitte nicht so zu!!! Alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag wünscht Dir „Ich“

22.10.! Liebe Eva, alles Gute
zum Geburtstag wünschen
Dir Manni u. Monika

Hallo Menn, zu Deinem Ge-
burtstag am 01.10.2005 gra-
tuliert Dir der Fanfarenzug
recht herzlich. Vorstand

Unserer Nachwuchstromm-
lerin Michelle gratuliert der
Fanfarenzug recht herzlich
zum Geburtstag am 25.10.
Vorstand

Unserer Sneartrommlerin
Daniela wünscht der Fanfa-
renzug alles Gute zum Ge-
burtstag am 30.10., Vorstand

Dem Dennis Küchler wün-
sche ich alles Gute zum Ge-
burtstag. Feier schön und
schwäch´ nicht so viel :-) Ange

An die 2 Turteltäubchen alles
Liebe und Gute zum zwei-
jährigen. Wünsche euch, dass
ihr noch lange zusammen
bleibt. Habe euch lieb, Ange

Meiner Maus Jenny alles,
alles Gute zu deinem Geb. am
17.10. Darauf trinken wir
einen. HDGDL, Ange

Der Nadine, die jetzt in Urmitz
wohnt, wünsche ich natürlich
auch alles Gute zu ihrem 18!
Feier schön! Ciao Jenny

Also, mein Schatz und ich
feiern am 31.10. unser zwei-
jähriges! Schatz, ich liebe dich
noch so wie vorher! Ich hoffe,
du freust dich genauso wie
ich! Ich liebe dich, mein Bär!
Dein Hasi

Meiner Schwester Sabrina
will ich alles, alles Gute zu
ihrem 18. Geburtstag wün-
schen! Ich hoffe, du bestehst
deinen Führerschein, Schatz!
Ich hab dich sooo lieb! Deine
kleine (große) Schwester Jenny

Hallo Cousinchen, und wieder
ein Jahr älter. Langsam steu-
erst du aufs Erwachsenwer-
den zu. Ich wünsche dir am
30. Oktober alles Gute zum
Geburtstag. Trinken einen (du
natürlich Limo). Gruß, Sandy

Na 12 (+24)! Endlich kommen
auch mal von mir ganz liebe
Geburtstagsgrüße für den
9.10. Wann essen wir denn
mal wieder zusammen Hähn-
chen? Deine Freundin “Arminia
aus Bielefeld” (10+24)

Hallo Süße, zum 18. Geburts-
tag alles Liebe. Bleib wie du
bist, das ist schon in Ordnung.
Es grüßen Mama und Papa!

Hi “Lieblingstochter”, zum
16. Geburtstag wünschen dir
Mama und Papa das Beste.
Jetzt reden wir mal über die
Ausgehzeiten.

Hi Nadine, auch dir zum 18.
Geb. alles, alles Liebe. Carmen
und Bert.

Hallo Mamutschka, alles
Liebe zu deinem Namenstag
am 21.10., wünschen Dir Dei-
ne drei Pänz plus ein An-
hang (leider noch immer nicht
mehr - wir arbeiten dran (-; !

Hallo Kita St. Beatus! Ich grüße
Euch ganz lieb von “unten”! Na,
wer bin ich bloß? (-:!

Meinem lieben Patenkind (ha,
ha) Sabrina zur Volljährigkeit
alles liebe und Gute! Deine
Tante Marion

Hallo Kerstin! Zu Deinem
Geburtstag am 4.10. wünscht
Die die liebe Nachbarschaft
alles Gute und ein erfolg-
reiches Lebensjahr. U,V,J.

Liebe Inge, am 22.10. ist Dein
Tag! Alles Liebe zum Geburts-
tag wünschen Dir, Uschi und
Volker

Der lieben Jennyzum 16. Geb.
alles Liebe & Gute wünscht Dir
Deine Tante Marion

Hallo Torty!! Liebe Grüße aus
Australien!! Du kannst bei der
Löwenparty auf mich zählen!!
Wir sehen uns Weihnachten!!
Grüße, Kristin

Am 19. Okt. feiert Gisela ihren
Geburtstag, dazu gratulieren
ihr die sieben vom “Fidelen
Holzbein”!

Kaum zu glauben, aber wahr
am 25. Okt. feiert Iris ihren
50. Geburtstag! Wir wünschen
ihr dazu alles Gute und das sie
so fit bleibt. Die sieben vom
“Fidelen Holzbein”!

Hi Kristin, liebe Grüße von zu
Hause, wo es zurzeit noch
warm ist! D.M.G.C.

Steuertipp: Außergewöhnliche Belastungen 

Heilung oder Linderung 

von Krankheiten 
Entstehen Aufwendungen für
die Heilung oder Linderung
einer Krankheit, so dürfen
grundsätzlich alle in diesem
Zusammenhang entstehenden
und vom Steuerpflichtigen
selbst getragenen Kosten als
außergewöhnliche Belastungen
steuermindernd geltend ge-
macht werden. 

Zu den abzugsfähigen Kosten
zählen z. B. Eigenanteile bei
Zahnersatz oder Medikamen-
ten, Fahrtkosten zum Arzt,
Besuchsfahrten, Schuheinlagen
oder Sehhilfen.
Damit die steuerliche Aner-
kennung nicht durch das

Finanzamt versagt wird, sollte
vor Beginn der Behandlung ein
amtsärztliches Attest eingeholt
werden und die medizinische
Notwendigkeit der Behandlung
amtsärztlich bestätigt werden. 
Aus dem Attest muss sich ein-
deutig ergeben, dass die durch-
zuführenden Maßnahmen der
Linderung oder Heilung einer
Krankheit dienen. 
Nach einem Urteil des BFH vom
21.4.2005, Az. III R 45/03, ist
es nicht ausreichend, wenn die
medizinische Erforderlichkeit
von Behandlungsmaßnahmen
erst während oder nach der
Behandlung amtsärztlich be-
scheinigt wird.
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Hallo Eva, alles - wirklich alles,
alles erdenklich Gute zu dei-
nem Wiegenfeste. Viel Glück
und viel Segen auf all deinen
Wegen und natürlich Gesund-
heit! Herzlichst deine lieben
Eltern, dein noch liebererer
Bruder und deine gute
Schwester nebst Schwager.

1x 16, 1x18! Wir wünschen
Jenny (17.10.) und Sabrina
(25.10.) alles Liebe und Gute
zum Geburtstag. Carlos und
Petra.

Hey Marco (Hühnchen), wenn
dau dat hei liest, hann wa
bestimmt schon jut ein gesuff,
uff deine 20! Lieben Gruß,
Jessica und Christian! 

Na Jenny, alles Liebe zum
Geburtstag am 17.10, und
hast du jetzt verstanden, dass
ich älter bin :-)) Nadine

Liebe Jenny, alles Liebe zum
16. Geburtstag wünschen Dir
Natascha & Patrick

Liebe Sabrina, alles Liebe zum
18. Geburtstag wünschen Dir
Patrick & Natascha

Hey Sabrina! Alles, alles Liebe
zum 18. Geburtstag am
25.10. Endlich geschafft :-))
HDL Nadine + Sven

Hi mein Schatz, ich wünsche
dir alles Gute zum Geburtstag
am 26.9., dein Schatzi! Ich
liebe dich, Kiss.

Unserer lieben Oma wün-
schen wir alles, alles Gute zum
Geburtstag! Wir haben Dich
alle ganz doll lieb! 1000 Küsse
Emmi, Gino, Jessica, Chris-
tian, Retano, Tatjana, Enrico,
Marcel und Manuela!

Hey Cousin (Theo)! Happy
Birthday zum Geburtstag dau
ahle Hütt! Man sieht sich be-
stimmt! Lieben Gruß T. Emmi,
O. Gino, Jessica, Christian,
Retano, Tatjana, Enrico,
Marcel und Manuela!

Hey Süße (Nadine). Alles Gute
zu Deinem 18.Geburtstag!
Endlich volljährig! Hab Dich
ganz doll Lieb! Bussi! Jessica
und Christian

Hey Schnecke (Sabrina). Alles
Gute zum 18.Geburtstag!
Feiern wir ja bestimmt! Jetzt
kannst Du ja endlich ins B9
gehen, ohne Bedenken zu
haben :)! Hdgdl! Bussi Jessica
und Christian

Hurra, hurra, der Rainer hat
wieder geschafft ein Jahr,
hurra, hurra, der Rainer wird
37 Jahr. Alles Liebe und Gute
wünscht dir WOMMS

Hey Jenny, alles Gute zum
Geburtstag! Ich hab Dich nicht
vergessen! Feier schön! Hdl.
Bussi, Jessica

Hi Markus, alles Gute zum Ge-
burtstag am 25.9 wünschen
dir Natascha und Imran

Hey Sko, alles Gute nachträg-
lich zum Geburtstag! Lieben
Gruß, Jessica und Christian

Gude GfG Atze! Ich wünsche
dir alles Liebe und Gute zu
deinem Geburtstag am 02.10.
Gruß, Torty

Liebe Anna! Nach SoLa und
WJT ist auch für dich wieder
der Alltag gekommen. Aber
am 04.10. ist dein Tag, denn
da hast du Geburtstag :-) Ich
wünsche dir alles Liebe und
Gute und dass wir noch viele
SoLas und WJTs gemeinsam
erleben dürfen. Lieben Gruß,
Torty

Hallo Franzi! Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
06.10. wünscht dir Torty.

Ich wünsche uns auf unserer
9. WOMMS Tour in Folge, dass
uns das Bier nicht ausgeht :-)
Gruß, Torty

Dem einzigartigsten Beamten
in Spe, dem Philipp, wünsche
ich alles Gute zum Geburtstag
am 12.10. Gruß, Torty

Hallo Eva! Auch ich möchte es
nicht versäumen, dir ganz
herzlich zu deinem Geburts-
tag am 22.10. zu gratulieren.
Gruß, Torty

Hallo Katinka :-) alles Liebe
und alles Gute zu deinem Ge-
burtstag am 27.10. wünscht
dir Torty

Der größte aller Otts hat am
23.10. Geburtstag. Und des-
halb möchte ich dem Stefan
auf diesem Wege alles Gute
wünschen. Gruß, Torty

Dringend! Suche Putzfrau,
Freitagvorm. 4 Std. Tel.:
0261/ 56551

Suche für meine 2 Jungs,
wegen Abendschule, eine
kompetente Kinderbetreu-
ung, Donnerstag von 17.45-
22 Uhr. Tel.: 0261/46194

Suche für meine 3 Kinder,
wegen Abendschule, eine
kompetente Kinderbetreu-
ung, Donnerstag von 17.45-
22 Uhr. Tel.: 0261/51351

Suche meinen Kater Tito, 1
Jahr, getigert, auffällige Strei-
fen längs, Tätowierung an bei-
den Ohren, rechtes Ohr 25280,
linkes Ohr 56075, entlaufen
am 6.7.05. Tel.: 0261/56520

Für eine Familienfeier suchen
wir eine kleine Halle (20-30
Personen), möglichst auf der
Karthause oder Nähe.
Vielleicht kann uns jemand
sagen, an wen wir uns wenden
sollten. Vielen Dank im
Voraus. Tel.: 0174/7564457

Junge flexible Frau sucht
Putzstelle in Haushalt auf der
Karthause. Tel.: 0261/54187

Suche einen Job als Babysitter
oder Tagesmutter im Raum
KO. Eig. Haus mit Garten vor-
handen. Bin 48 Jahre alt, habe
zwei fast erwachsene Kinder
und als Betreuerin mit Klein-
und Schulkindern Erfahrungen
gesammelt. Würde mich
freuen, bald von Ihnen zu
hören. Tel.: 0261-55702

Sie benötigen Hilfe im Haus-
halt oder Garten? Gerne stehe
ich Ihnen zur Verfügung. Ich
freue mich auf Ihren Anruf:
Tel.: 9423063

JOBBÖRSE

GRÜSSE

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

DIVERSES

Am 1. September 2005 endete 
meine Arbeitszeit auf der 
Karthause!
Ich möchte mich auf diesem 
Weg bei Ihnen für das entgegen
gebrachte Vertrauen bedanken 
und hoffe auf ein Wiedersehen!
Ihr  Özcan  Serinken



Anwohner in der Meißener
Straße meldeten in der
Nacht von Samstag auf
Sonntag, 3./4.9., bei der
Polizeiführungszentrale,
dass eine männliche Person
im Vorgarten eines Mehrfa-
milienhauses liegen würde. 

Die Beamten der PI 1 trafen
den Probanden dann tat-
sächlich an und stellten fest,
dass er offensichtlich dort
seinen Rausch ausschlief, da
er es nicht mehr ganz bis zu
seiner nahe gelegenen Woh-
nung geschafft hatte. Die
Beamten zogen das DRK
hinzu. Die Sanitäter bemerk-
ten hierzu, dass die Liege im

DRK-Fahrzeug für das sehr
hohe Gewicht des Mannes
von ca. 160 kg nicht ausge-
legt war. 
Somit wurde ein für Per-
sonentransport speziell aus-
gestattetes Fahrzeug der
Polizei hinzugezogen. Mit
vereinten Kräften wurde der
weiterhin Schlafende ca.
200 m bis zu dem Trans-
portfahrzeug getragen und
dann in ein Krankenhaus
eingeliefert. Hier erwachte
er dann, bemerken die
Beamten und sagte: „Ich
mach doch nix.“
Auf Grund seines hohen
Alkoholgenusses blieb er
über Nacht im Krankenhaus.
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...wurde ein Radfahrer am
Samstag, 24.9., gegen
11.05 Uhr, in der Straße
“Am Löwentor”.

Hier hatte er mit seinem
Rad die linke Straßenseite
in seiner Fahrtrichtung
gesehen benutzt. 
In einem Kurvenbereich

kam  ihm ein PKW entge-
gen, der nicht mehr aus-
weichen konnte. Es kam
zum Zusammenstoß, und
der 26-jährige Radfahrer
aus Koblenz wurde hier-
bei schwer verletzt und
zur stationären Behand-
lung in ein Krankenhaus
gebracht.

Schwerstarbeit für 
die Polizei und DRK

Schwer verletzt

Wo Pilze wachsen...
...endete die Fahrt für einen
Autofahrer am Sonntag-
nachmittag, 4.9., an der B
327. Gegen 15.30 Uhr hatte
der Fahrer eines Skoda auf
der Hunsrückhöhenstraße,
unweit des Remsteckens,
offenbar die Kontrolle über
seinen Wagen verloren. In
einer Kurve kam der Wagen
von der Fahrbahn ab, fuhr
eine Warnbake um und
pflügte auf rund 100 m
Länge durch den angren-
zenden Waldboden. 
Bei Eintreffen der Polizei
wurde zunächst nur der
erheblich beschädigte PKW,
nicht aber der zugehörige
Fahrer bzw. andere Fahr-
zeuginsassen vorgefunden. 

Da nicht auszuschließen
war, dass der Fahrer unter
Schock stehend oder in
anderer Weise verletzt/hilf-
los tiefer in den Wald gelau-
fen war, wurde der Bereich
mit mehreren Streifenbesat-
zungen abgesucht.
Etwa zwei Stunden später
wurde ein Hundeführer
dann tatsächlich fündig: 
Ein 31-jähriger „Tramper“ an
der B 327 gab sich auf
Nachfrage als Unfallver-
ursacher zu erkennen. Er
war unverletzt und stand
auch nicht unter Schock –
dafür aber reichlich unter
Alkoholeinfluss: Gut zwei
Promille laut Alko-Testge-
rät.



Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

RZ-Herbstfest: ab 11 Uhr.
Die Karthäuser feiern den
Gewinn der RZ-Sammel-
aktion, Feuerwehrgerätehaus
Simmerner Str.

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – SC Simmern,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR II – SV Anadolu II,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 13 Uhr,
FC Bassenheim - VfR III, Am
Dalfter in Kärlich

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Filmvorführung: 19.30 Uhr,
„Mädchen in Uniform“, Eintr.
1,50 Euro, Bundesarchiv

SPD-Ortsverein: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“

KiGa St. Beatus: 17-19 Uhr,
Kleider- und Spielzeugbasar,
KiGa St. Beatus

Karthäuser Möhnen: 
20 Uhr, Stammtisch,
Gaststätte „Zum Postillion“

Siedlergemeinschaft:
19.30 Uhr, Oktoberfest,
Pfarrheim St. Beatus

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, SV Hillscheid - VfR I,
Hillscheid

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR III – SV Untermosel III,
Schmitzers Wiese

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre. Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

Fußball-Regionalliga: 19 Uhr,
TuS Koblenz – TSG Hoffen-
heim, Stadion Oberwerth

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – RW Koblenz II,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
SC Moselweiß II - VfR III,
Steinstraße

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR III – FV Rübenach III,
Schmitzers Wiese

KaJu St. Hedwig: 15 Uhr,
Bildervortrag v. Weltjugend-
tag, Glaskasten St. Hedwig

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

KiGa „Arche Noah“: 20 Uhr,
Kabarett mit Ada Fürstenau
u.a., Eintritt 5 Euro, KiGa
„Arche Noah“, Gothaer Str.

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Ortsringversammlung,
Gaststätte „Zum Postillion“

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Ortsring: 16 Uhr, 8. Pflanzak-
tion, Treff EKZ Berliner Ring
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SAMSTAG8

FREITAG7

DIENSTAG4

SAMSTAG1

MITTWOCH5

DONNERSTAG6

DONNERSTAG20

MITTWOCH19

SONNTAG2

MONTAG3

SONNTAG9

FREITAG14

DIENSTAG11

MITTWOCH12

DONNERSTAG13

MONTAG17

SONNTAG16

SAMSTAG22



Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr,
Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus
„Kindergruppe“ (ab Krabbelalter bis
Kindergarten): 15.30-17 Uhr Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Straße

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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Infotag des Zweithaares:
Wirksame Hilfe bei
Haarausfall, Salon Luy,
Karthäuserhofweg 29

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, SV Spay - VfR I, Spay

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR II – FC Urbar III,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 12.15
Uhr, TV Winningen - VfR III,
Winningen

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Flohmarkt: ab 7 Uhr, an der
FH, Konrad-Zuse-Str.

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre. Mehr

Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – FV Rübenach II,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
TuS Koblenz II - VfR II,
Kunstrasen Oberwerth

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR III – SG Oberfell II,
Schmitzers Wiese

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion”

DIENSTAG25

SONNTAG23

MONTAG31

SONNTAG30
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Unter dem Motto "Mitfahren
und Gewinnen" hat sich in
Koblenz ein Aktionsbündnis
aus umweltpolitischen Grup-
pen, der KEVAG, RMV und
dem Umweltamt der Stadt
am europaweiten Aktionstag
"In die Stadt ohne mein Auto"
beteiligt. Während andern-
orts Straßen für Autos
gesperrt werden, um für
einen stadtverträglichen Ver-
kehr und die Senkung der
CO2-Werte zu werben, gin-
gen die Koblenzer andere
Wege. Die Idee: Wer Bus oder
Bahn fährt, wird belohnt.

Im Rahmen eines  Aktionsta-
ges verteilte Baudezernent
Martin Prümm Postkarten
(Foto), mit denen Benutzer
des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs (ÖPNV) nach
und in Koblenz an einem
attraktiven Preisausschrei-
ben teilnehmen können. Vor-
ausgesetzt, sie heben die
Fahrkarte vom 22. Septem-

ber als Nachweis auf. Mit
Prümm warben in Buslinien
und auf Bahnsteigen die
Leiterin des Umweltamtes,
Monika Effenberger, ÖKO-
STADT-Vorsitzender Dieter
Schulz und Martin Groger
vom Verkehrsclub Deutsch-
land (VCD), Mittelrhein, für
die Teilnahme am Gewinn-
spiel. Zu den Organisatoren
des Koblenzer Tages gehört
auch die Lokale Agenda
Gruppe Verkehr.

"Wir wollen unser gutes
ÖPNV-Angebot in Koblenz
noch bekannter machen, um
mehr Menschen zum Um-
steigen auf Bus und Bahn zu
bewegen. Das Kyoto-Proto-
koll der Rahmenkonvention
für den Klimaschutz hat
nochmals gezeigt, wie wich-
tig es ist, Emissionen zu sen-
ken. Dazu müssen wir jede
Chance nutzen und auch im
Kleinen unseren Beitrag lei-
sten", begründet Prümm das

städtische Engagement beim
Aktionstag.
Zu gewinnen gibt es einen
zweitätigen Wellness-Aufent-
halt für zwei Personen im
Hotel Heinz in Höhr-Grenz-
hausen oder einen Tagesaus-
flug in einem RMV-Bus mit
Chauffeur. "Die ersten 200
Teilnahmekarten sind bereits
eingegangen", berichtet
Schulz. Sie kamen von Abo-
Kunden der KEVAG, die sie
ihnen direkt zugeschickt
hatte und sie damit für ihre
Treue belohnen wollte. Die
Postkarten liegen noch eini-
ge Tage in vielen Bäckereien
der Region aus und sind in
den Kundenzentren der RMV
und KEVAG sowie im Kob-
lenzer Umweltbüro KUB.A in
der Eltzerhofstraße 10 erhält-
lich. 
Einsendeschluss ist der 15.
Oktober. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Tel.:
9144438 oder im Internet:
www.oekostadt-koblenz.de

“Dornröschen” am 30.10. in Koblenz
Das Russische Nationalballett aus Moskau unter der Leitung
von Elena und Sergei Radchenko präsentiert am 30. Oktober
in der Koblenzer Rhein-Mosel-Halle “den beliebtesten
Ballettklassiker aller Zeiten”, “Dornröschen”, in einer atem-
beraubenden Darbietung. Beginn ist um 15 Uhr. Die Zu-
schauer erwartet ein fantastisches Ballettmärchen für Groß
und Klein mit Märchenerzähler Matthias Mitteldorf. Die fas-
zinierende Pracht von Bühnenbild und 300 Kostümen, die
märchenhafte Handlung, die Musik und der Tanz vervoll-
ständigen dieses vitale Werk voller Romantik und machen
diese Ballettvorstellung zum wahren Fest. Jede Szene wird
durch eine Erzählung anschaulich gemacht, so dass auch die
Kleinsten im Publikum den getanzten Szenen und der Bal-
letthandlung folgen können. Karten sind ab sofort unter den
Tickethotlines 0261-1291610 und 01803-776842 sowie im
Internet unter www.proticket.de erhältlich. Weitere Infos er-
teilt auch der Stuttgarter Veranstalter “agenda” unter Tel.:
0711-120 40930.

Europaweiter Tag "In die Stadt ohne mein Auto"
Mitfahren und gewinnen: Koblenzer Aktionsbündnis belohnt die Kunden von Bus und Bahn
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